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Neuorganisation der Pflanzenquarantäne, eine vordringliche Aufgabe des internationalen 
Pflanzenschutzes. 

Die Pflanz;enquarantäne wird als wichtiges Glied des Pflanzenschutzes heute allgemein anerkannt. 
Durch den W,eltkrieg sind die Grundlagen dEit' Pflanzenquarantäne nicht nur in Deutschland und Europa, 
sondern in einem großen Teil der Kulturstaaten schwer erschüttert. Die Ernährungskrisen in den vom Kriege 
öetrof:l'.enen Ländern bedingen einen gesteigerten AustalliSch von Nahrungsgütern. Ihre Einfuhr und Durch­
fuhr .ist heim Fehlen eines geordneten Pflanzenquarantänedienstes eine steigende Gefahr für die V•er­
schleppung und Verbreitung von Krankheiten und Schädlingen der Kulturpflanzen. Der beschleunigte 
Wiederaufbau der Pflanz·enquarantäne liegt daher nicht nur im Interesse aller deutschen ß.esatzungszonen, 
sondern der ganzen Kulturwelt. 

Die von G ü s s o  w formulie1·te Resolution auf dem 6. Internationalen Botaniker-Kongreß in Amsterdam 
1935, nach d-er eine Pflanzenquarantäne nur durch internationales Zusammenwirk•en erfolgreich sein kann, 
muß sobald als möglich in die Tat umgesetzt werden, wenn schwere Schäden für die Wirtschaft ver­
hütet werden sollen. 

Die Zusammenarbeit aller Zonen ist d1e Vorbedingung für .die Neuorganisation des deutschen Pflanzen­
. quarantänedienstes. 

Bei der internationalen Reg,elung kann Deutschland als Land im Herzen Europas ohne Schaden für die 
anderen Länder von der Mitarbeit nicht ausgeschaltet werden. 

Reconstruction of Plant Quarantine, a pressing task of international plant protection. 

Plant quarantine tocday is unive.rsalliy acknowledg,ed as an important part of plant pll'otection. By th� 
war the plant quarantine has been ruined not only in Germany and Europe but also in a great deal of 
the civilized countries. The crisi,s of food in the countries aUected by the war causes a more intensive 
exchange of victuals. Their import and transit signifies a growing dan.ger by· distribution and spreadi:ng 
of diseases and insect pests of cultivated :piants. Therefore the speedy r,econstruction of plant quaran­
tine is of great importance .not only to all occupation-zones of Germany but also to the whoJ.e civilized world. 

In order to avoid heavy ciamage to economy it i.s necessary as soon as possible to tU'rn into action the 
resolution taken on the 6th Internaticmal Botanical Congress at Amsterdam in 1935. This resolution, for­
mulated by G ü s s o  w ,  means, that plant quarantine only can be successful by international cooperation. 

Cooperation oJ' all zones is the preliminary condition in reconstructing the German plant quarantine 
service. 

Germany, being the centre ·Of Europe, cannot be excluded of an international arrangement of plant 
quarantine without damage to the other countries, 

Reorganisation de la quarantaine des plantes, tache urgente de la protection des plantes 
internationale. 

La quarantaine des plantes est reconnue aujourd'hui universellement comme membre important de la 
protection des plantes. Par la guewe les bas·P-s de la quarantaine des plantes ont ete ebranle,es profon­
dement non sSeulement en AHemagne et en Europe mais aussi dans un grand nomb:re des etats cultives. 
Les crises de ravitaillement dans les pays affectes par la guerre exigent 'un echange croissant de vivres. 
Leur importation ,et le transit sont un grand dang,er pour l'extension et l'importation des maladires et des 
insectes nuisibles si le service de quarantaine des plantes n'est pas bie·n organise. Par consequent la re-

" organisation immediate de la quarantaine des plantes est dans l'interet non seul,ement de toutes les zones 
occupees allemandes mais du mond,e entier · cultive. 

La resolution, formulee par G ü s s o  w au 6ieme C ongres International des Botanistes a Amsterdam en 
1935, selon Jaquelle une quarantaine des plantes peut seulement etre couronnee de succes par 'une ·collabora­
tion internationale doit etre realisee aussitöt que possible pour eviter des graves dommages pour l'economie. 
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La collaboration de toutes les zones est la premiere condition pour la reorganisation du service de qua­
rantaine des plantes allemand. 

Pour la reglementation internationale il est clone impossible d'exclure l'Allemagne, pays au centre de 
l'Europe, de la collaboration sans desavantage pour les autres pays. 

BoeeTanoeJieuue Kapantnna npotun opei:.nteJieÜ u 6oJie3neü KYJ1Ltyp11L1x paerenuü -
ueoTJ101Knoe Jai:.anue no 381.QHTe pacrenuü eo ocex crpanax. 

KapaHTHH npOTHB BpeAHTeneii u 6one3Heii KYJibTypHbIX pacTeHDii llBJJReTCR BUKHblM 3BeHOM cpeAH Mepo• 

npu1naii no 3auu1Te pacreHuii. Mupoean ooiiHa pa3pymuna ocHOBbI KBPl!HTHtta He TOJJbKO e repMauuu, HO u e 
60JJbUIHHCTBe fOCYABPCTB EepOllbl, a npOAOBOJlbCTBeHHblß KpH3HC O CTpauax, nocTp8J..13BlllHX OT eoltttbl. Tpe6ye-r 

HHTeHCHBH81'0 06MeHa npOAYKTBMH IJHTaHHR. Ilpu. OTCyTCTBHH CJlY x6bI KapaHnrna pacTeHHii. 81103 H 

Tp8H3HT JTHX npOAYKTOB CB113811 C 6onmoii onacHOCTblO 38B03a H ,p1tc11pocTpatteuua 6oneatteU H opeAHTeneU 
CeJJbCKOXOJIIHCTBeHHbIX B JJecHblX KYJJbTYP· IJOJTOMY, HeMeA JJeHHOe BOCCTltHOBJleHHe KapaHTHH8 JJeXHT B HH• 
Tepecax He TOJlbKO repMBHHH. HO H ecex KyJlbTYPHblX CTpau. 

Cornacuo peJOJllOllHH l'IO C C O  8 lt Ha 6 HHTepH8flHOllaJlhHOM 60T8HB'1eCK0M KOHl]lecce B AMcTepAaMe e 
llJ35 r .• npoBeAeHue KapaHTHHB D03MOXHO TO/lbKO B MeXAYHBpOAHOM M8CUITB6e. Bo H36e,KaHHB THXeJlblX IJO• 

cJJeACTBHH )J.Jlll JKOHOMIIKH ecex CTpau. JTa peJOJJIOIIUR J..IOJIXHa 6btTb tteMeAJJeHO BblllOJJHeHa. 
ÜCIIOBOH )J.Jlff BOCCTBHOBJJellHII cny x6bt KapaHTHHa B fepM31111H RIIJlHeTCII COBMeCTHall pa6oTa ecex 30H. 
llpu opra1rnaauuu pa6oT o MelK�\yHapoµ.110M Macuna6e, l'epMauu11. KaK cTpaua. J1exau1a11 B 1teHTPe Eeponbr, 

ue 1110.KeT CiblTb HcKJJJO'leua; 6ea uapyweuua HHTepecoB ecex I\PYl'HX crpau. 

Gegenwansprobleme der Pflanzenquarantäne*) 
Von Dr. W a l t e r  To m a sze w s k i  

(Biologische Zentralanstalt für Land- und Forstwirtschaft in Rerlin-Dahlem.) 

Die einzelnen Arbeitsrichtung,en des Pflanzen­
schutzes greifen in so mannigfaltiger Art ineinander, 
daß es nur mit ,einer gewissen Willkür möglich ist, 
den Inhalt der besonderen Pflanzenschutz-Disziplinen 
begrifflich gegene;nander abzugrenzen. Unter die·sem 
Vorbehalt kann man es als das Aufgabengebiet der 
Pflanz·enquarant:ine bezeichnen, di,e Verschleppung 
von . Schädlingen, Krankheiten und Unkräutern an 
Kulturpflanzen durch behördliche Maßnahmen zu 
unterbinden. 

In diesem Sinne wurde auch bere:ts vor dem ersten 
\Veltkriege auf der Internationalen Phytopatholo­
gen-Konfo1,enz in Rom im Jahre 1914 ang.estrebt, 
daß eine Internationale Phytopathologische Konv,en­
tion von möglichst al1en ackerbautreibenden Staaten 
ratifiziert w-erden sollte und daß jedes der Konven­
tion angeschlossene Land Listen derjeni�en Pflanzen­
krankheiten und Schädlinge aufstellte, gegen die es 
sich zu schützen wünscht. 

Die Notwendigkeit und Bedeutung von Quarantäne­
maßnohmen auf dem Gebiete des Pflanzenschutzes 
ist so oft durch den Hinweis hervorgehoben worden, 
welche Mengen verschiedener Schädling,e und Krank­
heiten in die ,einzelnen Kultudänder eingeschleppt 
worden sind U'lld welchen wirtschaftlichen Schaden 
di,ese neu eingesch1eppten Pflanzenfeinde herVOI!"• 
gerufen haben, daß ich es mir erspal'en darf, hierzu, 
nähere Einzelheiten anzufühl'en. Auf der anderen 
Seite fehlt es allerdings auch nicht an Stimmen, die 
sich dahingehend äußern, daß der Verschleppung von 
Schädlingen und Krankheiten durch die üblichen 
Maßnahmen der Pflanzenquarantäne, also besonders 
durch Einfuhrverbote und Einfuhrbeschränkungen, 

nicht wirksam begegnet werden kann. · Man hat im 
Gegenteil sogar die nützlichen Folgen unterstrichen, 
welche mit der Einschleppung eines neuen Schäd­
lings verbunden sein können. Es ist nicht mehr not­
wendig, diesen Gedanken durch das bekannte Beispiel 
zu ,erläutern, das auch in das „Handbuch für Pflan­
zenkrankheiil.n" Eingang gefunden hat: nämlich, daß 
die Baumwollpflan7,er von Alabama dem Baumwoll­
kapselkäfer ein Denkmal gesetzt hätt,en, weil durch 
seine Einschleppung das ,ganze Wirt5chaftsleben d,er 
Baumwollzone entscheidend umgestaltet worden rm<l 
er damit ein Führer zum \Vohlstand geworden sei. 
Die Entwicklung, di·e der Deutsche Pflan:lienschutz. 
dienst seit der Einschleppung des Kartoffelkäfors 
genommen hat, macht uns. den gleichen Gedanken­
gang an einem nächstliegenden und aktuellen Thema 
verständlich. 

Die Kritik gegen die Maßnahmen der Pflanzen­
quarantäne richtet sich auch und, wie man zugeben 
muß, mit vollem Recht geien die wirtschaftliche Be­
hinderung des \Varenverkehrs, die notwendigerweise 

· mit jeder Ein- und Aus.fuhrkontrolle verknüpft und
die leider mitunter nicht von den Inteiiessen des
Pflanzenschutzes, sondern auch von wirtschafts­
politischen Erwägungen diktiert ist.

Es wird ferner auf die besonders in den Ver­
einigten Staaten sehr gründlich ausg,eführben Unter·
suchung·en hingewiesen, die das Ergebnis brachten,
daß eine beschränkte Einfohr, die von Gesundheits­
und U.rspnrn,gszeugniss•en von Sachverständigen de.r
ausführenden Länder abhängig gemacht wird, durch­
aus nicht so wirksam ist, wie mancher U�1:eingeweihte
annehmen mag. G ü s s o  w ,  ein international aner-

•) Referat, gehalten auf der Sitzung des Ausschusses für Pflanzenschutz der Deutschen Landwirtschafts­
Gesellschaft am 5. 2. 1947 in Berlin. 
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